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„Die größte Entscheidung deines Lebens liegt darin, dass du dein
Leben ändern kannst, indem du deine Geisteshaltung änderst.”

Albert Schweitzer



Willkommen am ASG
Liebe Eltern,
nach der Grundschulzeit stehen Sie vor
der zukunftsweisenden Frage, auf welcher
weiterführenden Schule Ihr Kind sich am
besten entfalten kann. Diese Broschüre

naturwissenschaftliche Räume (je zwei in
Physik, Chemie und Biologie) und zwei
zusätzliche PC-Räume mit je 16 Arbeits-
plätzen. Die Klassenzimmer sind mit einem

hilft Ihnen dabei, Ihre Wahl zu treffen.
Gerne unterstützen wir Sie auch im per-
sönlichen Gespräch.
Neben der fachlichen und sozialen Kom-
petenz besticht das ASG durch sein klassi-
sches Gebäude im Stil der fünfziger Jahre,
das viel Flair verströmt und die lebendige
Geschichte unseres Hauses verkörpert.
In hellen, großzügigen Klassenräumen
wird das Lernen zum Erlebnis. Die Stadt
Leonberg sorgt stets für notwendige
Renovierungen und dafür, dass wir auf
dem neuesten Stand der Technik bleiben. 
Wir verfügen über sechs gut ausgestattete 

Schulleiter
Klaus Nowotzin
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Das Schulleitungsteam:
Frau Doll, Herr Hübner, Herr Nowotzin, Frau Michael, Herr Krizan

Internetzugang und modernen digitalen
Medien ausgestattet. Allerdings haben
sich unsere Lehrerinnen und Lehrer
bewusst dafür entschieden, auch Tafel und
Kreide beizubehalten. Auf Seiten der
Schülerinnen und Schüler wollen wir, dass
diese weiterhin in der Lage sind, mit einem
Blatt Papier, einem Bleistift und ihrem
Verstand Aufgaben "pur" lösen zu können.

Wir sind die traditionsreichste Bildungs-
einrichtung in Leonberg, herausgewach-
sen aus der alten Lateinschule, gegründet
1957 als Gymnasium. Seit über 50 Jahren
wird hier das Abitur abgelegt. 



Albert Schweitzer gründete ein Kranken-
haus in Lambaréné im zentralafrikani-
schen Gabun. 
Er veröffentlichte theologische und philo-
sophische Schriften, Arbeiten zur Musik,
insbesondere zu Johann Sebastian Bach,
sowie autobiographische Schriften in
zahlreichen und vielbeachteten Werken.
1953 wurde ihm der Friedensnobelpreis
zuerkannt.

LEITBILD.

Das Urwald-Hospital in Lambaréné im Aufbau ab 1913

Albert Schweitzer
Geboren am 14. Januar 1875 in Kaysers-
berg im Oberelsass bei Colmar, gestorben
am 4. September 1965 in Lambaréné,
Gabun, war Arzt, evangelischer Theologe,
Organist, Philosoph und Pazifist.



Das Leitbild des ASG ist an unserem
Namensgeber Albert Schweitzer und des-
sen Überzeugungen ausgerichtet. 

Präambel
"Ich kann nicht anders als Ehrfurcht
haben vor allem, was Leben heißt,
ich kann nicht anders als mitempfinden
mit allem, was Leben heißt."

Unser Namensgeber Albert Schweitzer mit
seinem Leitsatz "Ehrfurcht vor dem Leben"
ist für uns Vorbild und Motivation. Dieser
Grundsatz ist unser pädagogisches Motto,
das an unserer Schule in unterschiedlicher
Form im Alltag umgesetzt wird.

5

Schule ist mehr als Lernen. Soziale Kompetenz ist die Basis einer intakten Gesellschaft. 



Das Schulprofil des ASG
bietet Ihrem Kind individuelle Wahl- und
Entfaltungsmöglichkeiten über die gesam-
te Schulzeit am ASG.
Vom gemeinsamen Start mit der Fremd-
sprache Englisch in Klasse 5 über die Ent-

scheidung für Französisch oder Latein in
Klasse 6 bis zur Gabelung in den sprach-
lichen Zug mit Spanisch oder den natur-
wissenschaftlichen Zug mit NWT als
Hauptfach in Klasse 8 reicht die flexible
Entwicklung.
Dazu bieten wir ein umfangreiches, bega-
bungsorientiertes Spektrum an Arbeitsge-
meinschaften und werfen einen Blick in
die aktive Wirtschaft und Politik.
Dabei ist die funktionierende Schulge-
meinschaft und das soziale Miteinander
immer die Grundlage.

PROFIL.
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ABITUR

Worauf wir Wert legen
Lernen und das Abitur zu erreichen ist wichtig. Umfassend, also auch sozial gebildete Menschen ins Leben
zu entlassen, ist die weit schwierigere Aufgabe, die wir nur zusammen in der starken Schulgemeinschaft
des ASG bewältigen. Dazu bedienen wir uns eines stets weiterentwickelten Methodencurriculums sowie
eines Sozialcurriculums, die uns durch die Schulzeit begleiten.

Auf die erfolgreiche Zeit nach dem ASG bereiten wir unsere Schülerinnen und Schüler auch mit unseren
starken Bildungs- und Kooperationspartnern vor. BOSCH, die Uni Tübingen, die Kreisparkasse Böblingen,
GEZE, LEWA, das Gesundheitszentrum AKTIVIDA und das Finanzamt Leonberg sind neben der KZ-
Gedenkstätteninitiative Leonberg unsere kompetenten Partner.

Der Elternbeirat unterstützt die Schulgemeinschaft dabei ebenso wie die SMV und der rege Freundeskreis.

über die gesamte
Schulzeit:

Arbeitsgemeinschaften

Schüleraustausch

Kooperationen mit 
Unternehmen und 
Universitäten

Soziales

Gemeinschaft erleben

Wettbewerbe

Klassenfahrten

Klasse 8

Klasse 6
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Französisch Latein

Klasse 5 gemeinsamer Start aller Schüler mit Englisch als erster Fremdsprache
(Klasse 5 auch als Instrumentalklasse bis Klasse 6)



SPRACHEN.

Sprachreisen verbinden Orte und Worte!

Sprachgeschichte weist spielerisch in die Zukunft.



Das ASG bietet das umfangreichste schuli-
sche Sprachenangebot in Leonberg - und
das Wichtigste vorneweg: Bei uns haben
die Schüler eine echte Wahl.
Alle Schülerinnen und Schüler beginnen in

Ab Klasse 8 haben die Schülerinnen und
Schüler die Wahl zwischen dem sprach-
lichen Profil mit der bedeutenden Han-
delssprache Spanisch als dritter Fremd-
sprache oder dem naturwissenschaftlichen

der fünften Klasse gemeinsam mit
Englisch, der Weltsprache Nr. 1.
Für die zweite Fremdsprache entscheiden
sich Schüler und Eltern erst, wenn sie
schon Erfahrungen mit der ersten haben.
Für die Klasse 6 stehen die zweite Welt-
sprache Französisch oder das klassische
Latein zur Wahl. Vor der Entscheidung gibt
es einen Informationsabend für die Eltern
und Schnupperunterricht für die Schüler-
innen und Schüler, so dass alle Beteiligten
ihrer Neigung nach entscheiden können.

Profil mit dem Hauptfach NWT (Natur-
wissenschaft und Technik). Auch hier wer-
den sowohl Eltern als auch Schüler aus-
führlich vor der Entscheidungsfindung
beraten.
In der Oberstufe werden neben den
üblichen Englischkursen ein Latein-,
Französisch- und Spanischkurs angeboten.
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UND TECHNIK.
NATURWISSENSCHAFT



Technik prägt
Unsere Schülerinnen und Schüler wachsen
in einer durch Naturwissenschaft und
Technik geprägten Welt auf; sie müssen
sich darin orientieren und eine verantwor-
tungsvolle Rolle übernehmen. Dabei hel-

Die Eigentätigkeit beim Planen und
Durchführen von Experimenten und Beob-
achtungen steht im Vordergrund.
Interdisziplinär ausgerichtet ist das
Hauptfach NWT (Naturwissenschaft und

In Kooperation mit der Universität
Tübingen stellen Studienbotschafter in
Workshops den Schülerinnen und Schülern
der Klasse 9 die Fächer des MINT-Bereichs
(Mathematik, Informatik, Naturwissen-

fen wir ihnen.
Bereits in den Klassenstufen 5 und 6 len-
ken wir in den Fächern Geographie und
BNT (Biologie, Naturphänomene und
Technik) den Blick unserer Schülerinnen
und Schüler auf ihre Lebensumwelt. In
unseren hervorragend ausgestatten Fach-
räumen können wir den Unterricht medial
anschaulich und spannend aufbereiten
und den Kindern zusätzlich einen  experi-
mentellen Zugang zu den altersgemäßen
Fragestellungen ermöglichen.

Technik), das entsprechend interessierte
Schülerinnen und Schüler in der Klasse 8
wählen und für die nächsten drei
Schuljahre belegen können. In Klasse 8
fahren die NWTler ins Technorama nach
Winterthur.

schaften und Technik) vor.
In der Kursstufe bieten wir für besonders
Interessierte einen Vertiefungskurs in
Mathematik  und in Kooperation mit der
Firma Bosch das "Seminar Technik" an.
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Um den Wert von Wissen allen Schüler-
innen und Schülern näher bringen zu kön-
nen, versuchen wir sie über den Unterricht
hinaus begabungsgerecht zu fördern und
zu fordern.
Differenzierte Lerngruppen in den Fächern
Deutsch, Mathematik und den Fremdspra-
chen in der Unterstufe gehören genauso

dazu wie die Hausaufgabenbetreuung, die
viermal pro Woche am Nachmittag ange-
boten wird.

Sowohl im mathematisch-naturwissen-
schaftlichen als auch im sprachlichen Be-
reich bieten wir über alle Klassenstufen
hinweg eine Vielzahl an Aktivitäten an.

Wettbewerbe
In verschiedenen Fächern nehmen
Schülerinnen und Schüler an Wettbewer-
ben teil. Sehr beliebt ist zum Beispiel der
Wettbewerb "Känguru der Mathematik".
Beim Schülerwettbewerb des Landtags von
Baden-Württemberg zur Förderung der
politischen Bildung gehen jährlich Preise
ans ASG - zweimal waren wir in den letz-
ten acht Jahren mit ersten Preisen dabei.

BILDUNG & LERNEN.

„Alles Wissen ist zuletzt Wissen vom Leben und 
alles Erkennen Staunen über das Rätsel des Lebens.“

Albert Schweitzer



Sprachenfahrten 
und Schüleraustausch
Das Sprachenkonzept des ASG umfasst
Fahrten in alle Länder der bei uns angebo-
tenen Fremdsprachen. Es beginnt in Klasse
6 mit einer Fahrt nach Straßburg, die

Lateiner besuchen eine villa rustica. In
Klasse 7 findet das Schullandheim in Eng-
land statt. Dort nehmen die Klassen an
einem englischsprachigen Outdoorpro-
gramm teil. Schülerinnen und Schülern
der Klassen 8 und 9 steht der Schüleraus-
tausch mit Belfort offen. 

Ebenfalls in Klasse 8 laufen die Spanisch-
klassen ein Stück auf dem Jakobsweg in
unserer Region. In Klasse 10 fahren alle
Schülerinnen und Schüler je nach
Sprachenwahl für eine Woche nach
Italien, Frankreich oder Spanien.

Sprachreisen geben wichtige Impulse für das Sprachgefühl.
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Ganztagesangebot
Nach dem leckeren Essen in der Triangel
kann ihr Kind an vielfältigen Angeboten
teilhaben. Das ASG ist ein Gymnasium mit
offenem Ganztagesangebot, so haben Sie
die Wahl für Ihr Kind. Sie wissen Ihr Kind
bei uns in guten Händen: Wer möchte,
kann an der Hausaufgabenbetreuung teil-
nehmen und Arbeitsgemeinschaften bele-
gen oder die unterrichtsfreien Nach-
mittage privat nutzen.

SICHERER START AM.
Unsere engagierten Sekretärinnen 

Frau Petra Kaiser und Frau Barbara Chihab



In den fünften Klassen beginnen wir mit
lediglich 30 Stunden Wochenunterricht -
und davon sind vier Stunden Sport-, drei
Stunden Musik- und zwei Stunden Kunst-
unterricht. Es gibt außerdem eine Klassen-
lehrerstunde, in der sich die Klasse frei von

über den "Kleinen" zur Seite. Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl wird durch einen
gemeinsamen Ausflug nach Königsfeld am
Albert-Schweitzer-Tag im Oktober und
durch eine Fackelwanderung mit Lesenacht
im Dezember weiter gestärkt.

der Polizei wird in einem "Klick safe"
Workshop der verantwortungsvolle Um-
gang mit den sozialen Medien und dem
Smartphone thematisiert. Nicht zuletzt
trägt ein Bustraining, durchgeführt von
den hiesigen Busunternehmen und deren

fachlichen Lernzwängen ganz um ihre
Belange kümmern kann.
Bei der Aufnahmefeier wird jeder Neuling
beim Namen genannt, auf die Bühne
gebeten, vom Klassenlehrer begrüßt und
damit in die ASG-Schulgemeinschaft auf-
genommen.
Am zweiten Schultag erkunden die
Schülerinnen und Schüler das Gebäude
und lernen sich gegenseitig kennen. Die
Schülerpaten aus Klasse 10 stehen an die-
sem Tag und das ganze erste Schuljahr

Ein Extra-Service: Für alle Schülerinnen
und Schüler wird ein Tastaturkurs - von
Lehrern begleitet - angeboten. Word wird
in Klasse 5 im Deutschunterricht durchge-
nommen und Excel im Matheunterricht in
Klasse 6. Zusammen mit dem neuen Fach
Medienkunde in Klasse 5, in dem auch das
Präsentieren mit Powerpoint auf dem
Programm steht, werden so unsere
Schülerinnen und Schüler Stück für Stück
an den professionellen Umgang mit dem
PC herangeführt. In Zusammenarbeit mit

Berufsverband, zur Sicherheit unserer
Fahrschülerinnen und -schüler bei.

15



AGS.
Schüler in Freiheit: auf dem MTB oder im Schulgarten? Beides!



Arbeitsgemeinschaften
Für alle Klassenstufen werden zusätzlich
zum Unterricht Arbeitsgemeinschaften
angeboten: 
Die Zirkus-AG, die Musical- und Unter-
stufentheater-AG mit ihren jährlichen

kurse, die im Deutsch- und Mathe-
unterricht der Unterstufe verankert sind.
Weiterführend bieten Chor, Orchester und
Bigband auch für ältere Schülerinnen und
Schüler die Möglichkeit, sich musikalisch

Im Rahmen der SMV-Arbeit oder als aus-
gebildete Streitschlichter können sich
Schülerinnen und Schüler auch außerhalb
des Unterrichts in die schulische Gemein-
schaft einbringen.

Aufführungen im Atrium sind bei der
Unterstufe genau so beliebt wie Fußball
und der Kurs "Ringen und Raufen". Ebenso
die Garten-AG, die sich um unseren gro-
ßen Schulgarten kümmert, der für eine
Innenstadtschule und unter den Leonber-
ger Bildungseinrichtungen einzigartig ist.
So gut wie alle Fünftklässler belegen auch
die von Lehrerinnen und Lehrern begleite-
ten kostenlosen PC-Tastaturkurse - eine
gute Grundlage für die Word- und Excel-

zu engagieren. Ebenso kommen Sportbe-
geisterte in verschiedenen Disziplinen auf
ihre Kosten. Fußball und Basketball, aber
auch Schach gehören dazu. 
Mehrere Mannschaften nehmen bei den
Veranstaltungen von "Jugend trainiert für
Olympia" unter anderem in den Diszipli-
nen Fußball und Mountainbikefahren teil.
In der Informatik-AG lernen die älteren
Schülerinnen und Schüler eigene Pro-
gramme zu schreiben.

Die Ausbildung zum Schulsanitäter steht
Schülerinnen und Schülern ab der achten
Klasse offen.
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GEMEINSCHAFT.
Public-Viewing im Atrium: Gemeinsam erleben

wir nicht nur die Fußballweltmeisterschaft.

Schule strukturiert:
das Hausaufgabenheft der SMV

Kletterwand mit Freunden. Bewegung macht Pausen kurzweilig.



Schule als Gemeinschaft
"Miterleben heißt, sich für alles, was sich
in unserem Bereich abspielt, verantwort-
lich fühlen."
Wir wollen aktiv dazu beitragen, dass das

Das Miteinander wird groß
geschrieben
Die Schülermitverantwortung, Eltern,
Freundeskreis, Lehrerschaft und das Schul-
leitungsteam stehen in ständigem Kontakt
miteinander.

ASG ein positiv-anregender Lebensraum
ist, geprägt von gegenseitiger Achtung
und engagiertem Miteinander.

SMV – die
Schülermitverantwortung
Am ASG haben wir eine sehr aktive SMV:
Fackelwanderungen, eine Lesenacht im
Klassenzimmer, Skiausfahrten, Casino-
abende, Filmnächte, Schulbälle, Motto-
tage, zur Fußballweltmeisterschaft ASG-
Public-Viewing im Atrium - , dazu einen
Schulleiter, der Politiklehrer ist und für die
Belange der SMV ein offenes Ohr hat.
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Pause. Zusammen entspannen und reden.



ELTERNENGAGEMENT.
In der Mensa des Schulzentrums, der Triangel, sind

viele ASG-Eltern in Kochgruppen aktiv.
Selbstgekocht schmeckt nicht nur am besten, das

Konzept lässt Eltern auch am Schulalltag ihrer
Kinder teilhaben.

Der Klassiker, auch heute unverzichtbar: Eltern aktiv beim Kuchenverkauf.



Zwei gewählte Eltern in den Klassen enga-
gieren sich als Sprachrohr für die Eltern. In
der Vollversammlung der Elternsprecher,
dem Elternbeirat, werden Belange, die
Gesamtschulisches betreffen, erörtert und
der Austausch mit der Schulleitung

gepflegt. Darüber hinaus sprechen die
Eltern auch außerhalb der regelmäßig
stattfindenden Klassenpflegschaften und
des Elternsprechabends die Lehrer im
Bedarfsfall an.
Regelmäßige Klassenfeste und Stamm-
tischtreffen gehören hier ebenso mit dazu
wie die Mitorganisation des traditionellen
Schulhoffestes am Ende des Schuljahres.

Arbeitskreis Soziales
Dieser Kreis steht jedem offen - Eltern,
Schülern und Lehrern. Er diskutiert
zukünftig Mögliches und auch unmöglich
Erscheinendes und dient als Ideengeber
für die Schulgremien. 
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FREUNDESKREIS.

Freundeskreis-Vorstand: aktiv in der Schule.
Frau Heyn, Frau Mauersberger, Frau Gerber, 

Herr Söhnle, Herr Schatz (Vorsitzender)

damalige FK-Vorsitzende Dr. Hildrun
Schlicke war für Recherche und
Vermarktung zuständig, die ehemalige
Lehrerin Helmtrud Kienle für die
Zusammenstellung der Texte und der ehe-
malige Schüler und jetzige Vater einer
Schülerin, Frank Albrecht, für Layout und
Druck. Die Chronik kann für zehn Euro im
Sekretariat gekauft werden.

2016 erschien unter dem Titel "Von der
Lateinschule zum ASG - über 500 Jahre
gelebte Bildung" eine vom Freundeskreis
herausgegebene Geschichte des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums, eingebunden in
die Leonberger Stadtgeschichte. Die



Der Freundeskreis 
30 Jahre Freundeskreis - der "älteste"
Förderverein einer Leonberger Schule -
aber bestimmt kein "alter"! Im Freundes-
kreis sind jetzige und ehemalige Schüler,
Eltern und Lehrer, die das Schulleben

Seit Jahren verleiht der Freundeskreis
Schülern als Anerkennung für besondere
soziale Leistungen während der Schulzeit
am ASG eine Urkunde, verbunden mit
einem Geldpreis. Meist steckt bei den

Lehrerin Frau Heyn, die 2017 in den
Vorstand gewählt wurde, und die regelmä-
ßigen Treffen der Freundeskreisspitze mit
unserem Schulleiter. Für Ehemalige orga-
nisiert der Freundeskreis die jährlich im

begleiten. Als gemeinnütziger Verein
unterstützt er die Schule ideell und mate-
riell, so zum Beispiel mit einem Schulso-
zialfonds, aus dem Zuschüsse für Schul-
landheimaufenthalte sowie Klassen- und
Studienfahrten gewährt werden.
Damit das Schulleben bunt und lebendig
ist, werden jedes Jahr die Theater-AG,
Orchester- und Chorfreizeiten, Sportver-
anstaltungen und ähnliches unterstützt,
aber auch der Schulsanitätsdienst, SMV-
Veranstaltungen und die Abibälle profitie-
ren von den Zuschüssen. 

September stattfindenden Jubiläumsfei-
ern zum goldenen und silbernen Abitur -
ein Höhepunkt der Vereinstätigkeit. Dabei
tauschen sich die "Jubilare" nicht nur über
vergangene Zeiten aus, sondern erfahren
auch viel über das aktuelle ASG. Spenden
der Ehemaligen ermöglichen wiederum,
die Schule finanziell zu unterstützen.
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Schülern ein riesiger Arbeitseinsatz hinter
solchem Engagement - möge der Dank in
Form dieser Urkunde für den späteren
Ausbildungs- oder Berufseintritt helfen.
Auch das "Forum Beruf" mit ehemaligen
Abiturienten und Beispielen aus dem eige-
nen Leben hilft jetzigen Oberstufen-
schülern bei ihrer Berufswahl.
Kontakte zwischen Freundeskreismitglie-
dern werden bei den regelmäßigen Mitt-
wochstreffen gepflegt. Den ständigen
Kontakt zur Schule gewährleistet unsere 



Wie werden 
Probleme bewältigt?
Schüler als ausgebildete Streitschlichter
regeln untereinander, wenn einmal Un-
stimmigkeiten auftreten sollten. Darüber
hinaus stehen natürlich die Fachlehrer,
Klassenlehrer, Verbindungs- und Bera-
tungslehrer zur Verfügung. Diese Schlich-
tungsstufen reichen meistens aus, um
Vorfälle zu regeln.

Selten schreitet der Schulleiter ein. In
besonders hartnäckigen Fällen erläutert
Herr Nowotzin noch einmal unser Leitbild
und trifft entsprechende Maßnahmen.

SCHULLEITUNG.



Schulleitungsteam
Das Schulleitungsteam (Schulleiter,
Stellvertreterin und die drei Abteilungs-
leiter) trifft sich jede Woche, regelt
Anfallendes und bereitet Entscheidungen
für die Gesamtlehrerkonferenz vor.

Die wichtigsten Beschlüsse bedürfen der
Bestätigung durch die Schulkonferenz,
dem höchsten Gremium in einer Schule,
das aus Schülern, Eltern, Lehrern und dem
Schulleiter besteht. Von hier gehen wiede-

Ständig mitberatend in der Runde ist die
Beauftragte für Chancengleichheit (Frau
Heyn 3.v.l.).

In Dienstbesprechungen und Gesamt-
lehrerkonferenzen wird mit der gesamten
Lehrerschaft das alltägliche Geschäft und
Neues auf den Weg gebracht.

rum Impulse in die einzelnen Gremien aus.
So wird der Schulentwicklungsprozess in
Gang gehalten.
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DAS INDIVIDUUM.



Wir möchten unsere Stärken und
Schwächen wahrnehmen und akzeptieren.
Wir sehen uns als Teil der Gemeinschaft
und gehen miteinander höflich und
respektvoll um.

Durch die bei uns angebotenen Profile
bieten wir allen Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit, sich nach ihren
Interessen und Neigungen zu entfalten.

„Ich bin Leben, das leben will, inmitten von Leben, das leben will.“
Albert Schweitzer
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ration mit der Jugendmusikschule ange-
boten. Nach Klasse 6 kann der Unterricht
direkt an der Jugendmusikschule oder in
Vereinen weitergeführt werden.

KUNST.MUSIK.SPORT

Musikunterricht konsequent: die Instrumentalklasse am ASG.

Die Instrumentalklasse
Unsere Schülerinnen und Schüler haben in
Klasse 5 die Möglichkeit, in einer Instru-
mentalklasse ein Blas- oder Streichinstru-
ment zu erlernen. Dieses Projekt erstreckt
sich über zwei Jahre und wird in Koope-

Kunst.Musik.Sport
sind die Fächer, in denen man außerhalb
der üblichen Bahnen die Seele baumeln
lassen kann.



Im Sportunterricht wird Spaß an der
Bewegung vermittelt. Darüber hinaus sind
wir vielfältig aktiv, wir führen Bundes-
jugendspiele für die Klassen 5 bis 7 durch.
Wir organisieren Klassenturniere, nehmen
bei "Jugend trainiert für Olympia" (z.B.

Das Fach Bildende Kunst hat Tradition am
ASG. Aber wir ruhen uns darauf nicht aus,
sondern entwickeln das Fach immer wei-
ter. Beeindruckend, wie schon in Klasse 5
mit Hilfe von iPads kleine Trickfilme her-
gestellt werden. Nicht nur regelmäßige

Wenn unsere "kleinen" Künstler sich in der
Oberstufe weiterentwickeln wollen, bieten
wir Abiturkurse an, die sich auch schon
einmal an einem Wochenende auf Schloss
Rotenfels ganz der Kunst widmen.
Manchmal gibt es am Ende eines Schul-

Mountainbike und Fußball) teil, bieten
Arbeitsgemeinschaften in den Bereichen
Basketball, Fußball, Zirkus, Ringen und
Raufen an und haben eine Kooperation
mit dem Fitness- und Gesundheitszentrum
AKTIVIDA.

Besuche im Galerieverein Leonberg und in
der Staatsgalerie Stuttgart gehören zum
Unterricht dazu, sondern auch die
Innengestaltung unseres Schulhauses.
Aktuelle Werke werden ausgehängt und
immer wieder trifft man unverhofft auf
originelle Ideen unserer "kleinen" Künstler
in den Ausstellungsvitrinen oder an den
verschiedensten Ecken und Enden im
Schulhaus. 

jahres eine Vernissage, bei der unsere
"großen" Künstler ihre Werke ausstellen
und erklären können, was es mit ihrer
Kunst auf sich hat.
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GESELLSCHAFT –WELT.

„Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, geht nicht verloren.“
Albert Schweitzer

Für uns ist es selbstverständlich, dass
Schülerinnen und Schülern auch Lerner-
fahrungen außerhalb der Schulwelt gebo-
ten werden. 

Sozialcurriculum
Das einwöchige Sozialpraktikum der
Klassenstufe 9 ist Teil unseres Sozialcurri-
culums. Ebenso stellt die jährliche Teil-
nahme einer großen Gruppe aus Schülern,
Eltern und Lehrkräften am Ditzinger
Lebenslauf zur Unterstützung mukoviszi-
dosekranker Kinder eine aktive Umsetzung
dieses Sozialcurriculums dar.



Kooperation 
ASG - Wirtschaft
Einen Blick in die Arbeitswelt jenseits der
Schule bieten verschiedene Berufsori-
entierungsangebote an unserer Schule. Im
einwöchigen Berufsorientierungsprakti-

Bildungspartner
Die Kreissparkasse Leonberg bietet für das
ASG in Klasse 9 ein Bewerbungstraining
an und für die Klasse 11 ein Assessment-
Center, in dem Schülerinnen und Schüler

Politisches am ASG
Die Studienfahrt nach Berlin für die ge-
samte Klassenstufe 12 bietet eine weitere
Möglichkeit, auch außerhalb der Schule
Neues kennenzulernen und zu entdecken.

kum (BOGY) in Klasse 10 erhalten alle
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit,
in einen selbst ausgesuchten Beruf hinein-
zuschnuppern. Unsere Aktivitäten auf die-
sen Gebieten auch im Zusammenhang mit
unseren Bildungspartnern wurden 2017
mit dem BORIS-Berufswahlsiegel ausge-
zeichnet.

fit gemacht werden für zukünftige
Bewerbungsverfahren in der Arbeitswelt.
Wir finden es wichtig, dass von Experten
unter Echtheitsbedingungen diese Bau-
steine auf dem Weg in die Berufswelt
durchgeführt werden, um somit optimal
auf die Arbeitswelt vorzubereiten. 
Deshalb haben wir auch weitere
Bildungskooperationen mit den Firmen
BOSCH, LEWA, GEZE, dem Finanzamt
Leonberg, dem Gesundheitszentrum AKTI-
VIDA und der Uni Tübingen.

Das Politische Frühstück zählt zu einer
Traditionsveranstaltung am ASG. Die
Schülerinnen und Schüler der Klasse 12
diskutieren mit geladenen hochrangigen
Politikern unterschiedlicher Parteien über
tagesaktuelle Themen und frühstücken
dabei mit ihnen.
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Das gab es nur am ASG –
HighLights
Im Mai 2016 hat das ASG einen Sponso-
renlauf im Leonberger Stadtpark veran-
staltet: Bei schönstem Frühlingswetter
starteten alle unsere Schülerinnen und

gestellt wurden. Mit dem Sponsorenlauf
hat das ASG  wieder einmal sein soziales
Engagement unter Beweis gestellt. 
Initiiert und organisiert wurde der Lauf
vom Arbeitskreis Soziales, in dem Eltern,
Schüler und Lehrer soziale Aktionen planen.

Schüler und liefen Runde für Runde im
Leonberger Stadtpark. Auch einige Mütter
und Väter, Kolleginnen und Kollegen sind
mitgelaufen. Insgesamt kamen so un-
glaubliche 5445 km zusammen! 
Ein tolles Gemeinschaftserlebnis für einen
guten Zweck! 
Es wurden mehr als 17500 Euro einge-
nommen, die zu je gleichen Teilen dem
nepalesischen Waisenhaus "Haus der
Hoffnung", dem Leonberger Arbeitskreis
Asyl und dem ASG zur Unterstützung
schulischer Projekte zur Verfügung

2015 gab es eine Sonntagsmatinee, in der
die ehemalige Schülerin des ASG, Nadine
Maurmaier, von ihrer Arbeit im sozialen
Jahr beim "Haus der Hoffnung" in Nepal
berichtete. Überschattet war das Erlebnis
von einer Erdbebenkatastrophe, die sie
hautnah miterlebte. Auch hier kamen
spontan über 2000 Euro an Spendengel-
dern für das Haus, dem das ASG seit nun-
mehr einem Jahrzehnt besonders verbun-
den ist, zusammen.
Der Religions- und Deutschlehrer Dominik
Kuhner wurde im April 2014 vom

HIGHLIGHTS.



Württembergischen Sportverband als
"Vorbild 2013" ausgezeichnet. Der Ehren-
amtspreis wurde vom damaligen VfB
Manager Fredi Bobic überreicht, der damit
das Engagement des Ringers Kuhner im
Stuttgarter "Kraftsportverein ´95" für

jugendliche Aussiedler aus den Staaten
der ehemaligen Sowjetunion würdigte.
Herr Kuhner bietet am ASG für die
Unterstufe eine "Ringen und Raufen" und
eine "Zirkus"-AG an.

Leah Hermann, Annelie Kafka, Mirjam Paul
und Kilian Schwarz  - Teilnehmer eines
Seminarkurses von Herrn Krizan und Herrn
Nowotzin - gaben im Oktober 2013 einen
60  Seiten starken Bildband mit dem Titel
"Erlebe Leonberg im Wandel" heraus.
Leider ist das Buch im Handel nicht mehr
erhältlich. 
Ein Team der renommierten Filmproduk-

tionsfirma "teamworx" hat sich das ASG
als Kulisse für einige Szenen des Films
"Verratene Freunde" ausgesucht. In der
Triangel, im Eingangsbereich der Schule,
im Lehrerzimmer und im Rektorat wurden
einige Szenen gedreht. Hauptdarsteller
waren Heino Ferch, Matthias Brandt,
Barbara Auer und Katja Riemann. Schüler
und Lehrer hatten Gelegenheit,
Erfahrungen als Komparsen zu machen.
Der Film wurde im März 2013 im
Abendprogramm der ARD ausgestrahlt. 
Zu Weihnachten 2009 kam ein neuer Film
über Albert Schweitzer in die Kinos. In der

letzten Schulwoche vor den Ferien schickte
die Filmgesellschaft eine Mitarbeiterin per
Flugzeug aus Berlin nach Stuttgart, im
Gepäck: eine DVD mit der brandneuen
Verfilmung des Lebens von Albert
Schweitzer, in der Hauptrolle Jeroen
Krabbé. Alle Schülerinnen und Schüler
und alle Lehrerinnen und Lehrer des ASG
konnten so in der Stadthalle eine Preview
sehen. Ein schönes Weihnachtsgeschenk
und Auftakt zur Umsetzung unseres
Leitbilds, das an Albert Schweitzer orien-
tiert ist. 
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Regisseur Stefan Krohmer, Matthias Brandt (der im Film „Verratene
Freunde” den Schulleiter spielt) und Klaus Nowotzin (der echte
Schulleiter des ASG).



Kontakt

Albert-Schweitzer-Gymnasium 

Gerhart-Hauptmann-Straße 15
71229 Leonberg

Telefon: (07152) 990-4103 oder 4102
Fax: (07152) 990-4190
E-Mail Sekretariat: asg@leonberg.de B
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2. Auflage, Oktober 2017
KZ-GEDENKSTÄTTENINITIATIVE
LEONBERG
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